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»  ÜBERBLICK  ÜBER  FRAMEWORKS  UND  STANDARDS
Man muss das Rad nicht neu erfinden; es dreht sich bereits! Genauso ist es mit den vielen Frameworks und den Standards von ISO. 
Es ist bereits alles da. Doch, und genau dies ist die Krux, mit welchem Framework soll man sich vertiefter auseinandersetzen, wel-
ches Framework unterstützt bei den aktuellen Fragestellungen, in welchem Framework soll man die Mannschaft ausbilden, damit 
das Ganze den erhofften Nutzen bringt? Genau diese Antworten liegen meist nicht auf der Hand, da es nicht eine richtige Antwort 
gibt, jedoch mehrere passende.

Welche Framworks und Standards in welchen Situationen am meisten Nutzen stiften, sich optimal ergänzen und wie man sich 
diese auch wirklich zu Nutze macht, das heisst, auf die jeweilige Situation adaptiert, diese Antwort liefert unser Seminar. So werden  
Sie den Wald trotz all der Bäume nicht aus den Augen verlieren und fokussiert Ihre Entscheide treffen können.

»    Im Framework-Überblick-Seminar  lernen Sie:
         »    Frameworks im Überblick:				   Welche Frameworks gibt es? Wie spielen diese zusammen?	
         								        ITIL®, VeriSM™, Scrum, DevOps, SAFe®, COBIT®, ISO 27001 
        								        Hermes5®, PRINCE2®

»    Zielgruppe
         »    Führungskräfte, Prozess Owner & Manager, Projektleiter, IT Change- & Release Manager, Entwickler, 
	    Organizational Change Manager

»    Kursdauer & Zertif izierung 
         »    Frameworks im Überblick			   1 Tag        

»    Detaillierte Kursbeschreibungen & Kursdaten 
         »    www.punctdavista.ch/academia

»  SEHEN  SIE  DEN  WALD  VOR  LAUTER  BÄUMEN  NICHT  ? 

          Sie suchen den Weg durch den Framework Dschungel ? 
         »    Sie wollen den Überblick über die gängigen Frameworks, deren Absicht und Einsatzbereich ! 
         »    Sie wollen wissen, wo Sie Frameworks einsetzen und für Ihre Bedürfnisse nutzbar machen können !
         »    Sie wollen verstehen, wie die Frameworks zusammenspielen und sich auf Ihre spezifischen Aufgaben adaptieren lassen !     
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Based on the VeriSM® Model
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